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Neue Sterne am
Gastronomiehimmel
Zwei Cuxhavenerinnen messen sich mit Konkurrenz aus ganz Norddeutschland

vicekraft Laura Schulz: „Es hat
sich gelohnt mitzumachen. Da-
beisein ist alles.“

ihren Kollegen aus Lüneburg,
Emden und dem Westerwald be-
gnügen. Kein Problem für Ser-

hat es für die beiden Cuxhavene-
rinnen nicht gereicht. Sie müssen
sich mit dem vierten Platz hinter

Bar – Cocktails mixen. Anschlie-
ßend wird das Menü serviert. Die
Köche müssen die einzelnen Gän-
ge auf die Minute genau fertigstel-
len.
„Es war stressig wegen der

knappen Zeit, aber eine tolle Er-
fahrung“, sagt Ronja Runschke.
Sie sei mit ihrer Leistung ganz zu-
frieden. Das sehen ihre Gäste ge-
nauso. „Es war sehr lecker. Da-
von schwärme ich in 20 Jahren
noch“, lobt Ulla Stege aus Bre-
merhaven die junge Köchin.
Auch die Juroren sind zufrie-

den. „Alle Teilnehmer waren auf
einem sehr guten Niveau“, urtei-
len sie abschließend. Zum Sieg

bestmöglich umzusetzen, stehen
die Köche stundenlang in der
Schulküche, immer unter den
wachsamen Augen der Fachjury.
Einer von ihnen ist Küchen-

meister und Fachpraxislehrer Ste-
fan Brandes von der BBS Cuxha-
ven. Er ist stolz darauf, den Wett-
bewerb ausrichten zu dürfen.
„Das ist für die Schüler ein An-
sporn, an unsere Schule zu kom-
men“, betont Brandes. Für die
Azubis sei die Teilnahme an dem
Wettbewerb gut für den weiteren
Werdegang.
Während in der Küche emsig

geschnippelt und gebrutzelt wird,
geht es für die Servicekräfte an die

VON KATHARINA JOTHE

CUXHAVEN. Es dampft, brodelt und
zischt in allen Töpfen. In der Küche
der Berufsbildenden Schulen (BBS)
Cuxhaven herrscht Hochbetrieb.
Sechs Nachwuchsköche aus ganz
Norddeutschland arbeiten fieber-
haft daran, ein viergängiges Menü
zu kreieren.

Sie alle wollen Vega-Champion
werden. Der Teamwettbewerb für
Nachwuchskräfte im Gastrono-
miebereich geht in Cuxhaven in
die erste Runde. Dem Siegerteam
winkt eine Teilnahme am Finale
in München sowie ein Treffen mit
dem TV- und Sternekoch Andi
Schweiger. Im „Restaurantbe-
reich“ herrscht konzentrierte
Ruhe. Die Servicekräfte, ebenfalls
Azubis aus dem ganzen Norden,
legen letzte Hand an die kunstvoll
gestaltete Tischdekoration. Jede
Tischdekoration steht, passend zu
dem Menü, das die Köche neben-
an zubereiten, unter einem be-
stimmten Motto. Das Cuxhavener
Team, bestehend aus Ronja
Runschke in der Küche und Lau-
ra Schulz im Service, hat sich für
das Thema Frühling entschieden.
„Die Teilnehmer müssen vier

verschiedene Komponenten in ih-
rem Menü verarbeiten“, erklärt
Wettbewerbsorganisatorin Tat-
jana Berger. Ihrer Kreativität sei-
en bei der Zubereitung keine
Grenzen gesetzt. Um ihr Motto

Ronja Runschke schneidet vorsichtig die Wachteln für ihr Frühlingsmenü. Fotos: Jothe

Laura Schulz
serviert das Des-
sert zum Ab-
schluss ihres
Frühlingsmenüs.

Handwerkerszene aus dem Shakespeare-Klassiker „Ein Sommernachts-
traum“ – gespielt von den Achtklässlern der Waldorfschule. Foto: red

Achtklässler spielen
Shakespeare
„Ein Sommernachtstraum“ an der Waldorfschule

nander: Helena, die den Demetri-
us, Demetrius, der die Hermia,
Hermia, die den Lysander und Ly-
sander, der die Hermia liebt – aber
von Hermias Vater Egeus nicht
akzeptiert wird. Oberon erbarmt
sich der Liebenden und bringt
durch seinen Diener Puck alles
ins Lot.

Für Kinder ab zehn Jahren
Währenddessen soll am Hof von
Athen die Hochzeit von Theseus
und Hippolyta gefeiert werden.
Der Handwerker Zettel kommt
mit seinen Handwerksgesellen in
den Wald, um ein Festspiel für die
Hochzeitsfeier, zu proben. Puck
vertreibt die Handwerker und ver-
wandelt Zettel in einen Esel, wel-
chen König Oberon nun nutzt,
um seiner Gemahlin einen Streich
zu spielen...
Das Stück eignet sich für Kin-

der ab zehn Jahren. Der Eintritt ist
frei. Die 8. Klasse wünscht viel
Freude und verweist am Ende auf
William Shakespeare: „Spaß sei
euch dann gegönnt in den kom-
menden Stunden, / Lasst euch die
Speisen in der Pause recht gut
munden! / Schlagt zuletzt kräftig
in die Hände, / Puck bittet euch
zum guten Ende, / um eine kleine,
feine Spende!“
Kartenreservierungen unter Te-

lefon (0 47 21) 66 34 22 oder per
E-Mail an info@waldorfschule-
cuxhaven.de. (red)

CUXHAVEN. Mit Shakespeares
„Ein Sommernachtstraum“ bringt
die 8. Klasse der Freien Waldorf-
schule Cuxhaven am kommenden
Wochenende eine sprachlich an-
spruchsvolle Komödie über die
Nöte junger Menschen aus adeli-
gem Hause auf die Bühne des al-
ten Saals an der Deichstraße.
Mit ihrem Klassenspiel, mit

dem an Waldorfschulen traditio-
nell die Klassenlehrerzeit endet,
möchten die Schülerinnen und
Schüler ihre Zuschauer in das
Reich der Elfen um den König
Oberon, Königin Titania und den
frechen Waldgeist Puck entfüh-
ren. Dieser Zauberwelt steht die
reale Welt mit Fürsten, jungen
Liebespaaren und lustigen Hand-
werkern gegenüber.

Fantasievolle Gestaltung
In fantasievoll gestalteten Szenen
erscheinen anmutige Elfen, defti-
ge Handwerkerszenen und vor-
nehmes Hofgebaren bilden Kon-
traste. Es entwickelt sich ein amü-
santes und turbulentes Verwechs-
lungsspiel um Liebe und Eifer-
sucht. Aufführungstermine sind
der 11. und 12. März jeweils um
19.30 Uhr und der 13. März um
16 Uhr.
Zur Handlung: Der Feenkönig

Oberon und seine Gattin Titania
zürnen einander. Sie leben vonei-
nander getrennt im Wald. Dort
treffen zwei Liebespaare aufei-


